
Schach

Bearbeitet von E Schallopph
Aufgabe Nr 736

Von J Jesperſen in Svendborg
Nationaltidende

B C P B 7 G
a W
e

2 7 z 7 7
m 7 v V r

d W t
v

C

A B C D F F 6 ff
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

10 11

Partie Nr 684
Geſpielt zu Rydinsk im Jahre 1894 ſeitens des Anziehenden ohne Anſicht des Bretts
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Partie Nr 685
Geſplelt zu Kopenhagen am 11 Auguſt 1867

Nordiſches Gambit
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Partie Nr 686
Geſpielt zu Kopenhagen am 11 Auguſt 1867

Schottiſches Gambit
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Kleine Mittheilungen
Der Thüringiſche Schachbund wird am 28 und 29 Juli d J zu Erfurt
ſeinen IX Kongreß abhalten Ein Programm liegt uns leider nicht vor
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ſind in die Felder des obigen Quadrats ſo anzuordnen daß ſie ergeben

den Namen des bedeutendſten bulgariſchen Staatsmannes 2 das
Mitglied eines weit verbreiteten Geheimbundes 3 das Handwerkszeug

des Turners 4 Schmuckſachen 5 den Fuß eines Hausgeräths 6 das
was dem Beſchauer eines Gegenſtandes zuerſt ins Auge fällt 7 eine
türkiſche Provinz 8 einen Ausrüſtungsgegenſtand unſerer Soldaten
9 einen Beſtandtheil eines Trinkgefäßes 10 eine Bezeichnung für

Stellt man den unter 1 bezeichneten Namen
in die erſte Reihe der Felder und ordnet die andern richtig an ſo

ergeben die Anfangsbuchſtaben aller gleichfalls dieſen Namen

II

Lieblich ſteht im Blüthenkranze
Spendend ſüßen Duft das Ganze
Zwei der Laute ihm genommen
Hat s mein lauſchend Ohr vernommen
Jſt s des holden Lenzes Stimme
Nach des langen Winters Grimme
Und wohin den Blick ich wende
Aus dem dunklen Grund hervor
Seh ich Blüthen die behende
ZweiDrei zu dem Licht empor

Auflölungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
I Betrachten III Vielleicht
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Eine hygieniſche Betrachtung von Dr med Vollmann

Jn der Empfindlichkeit der Sinnesorgane beſitzt der Menſch
den verläßlichſten Schutz gegen die mannigfachen Gefahren und
Schädlichkeiten der Außenwelt denen er auf Schritt und Tritt
ausgeſetzt iſt Vermöge jener Organe erkennt ſchon das weniger
vollkommen ausgebildete Thier was ſeinem Leben und ſeiner
Geſundheit gefährlich iſt es beſitzt wie zahlreiche Beiſpiele aus
iſt e errei bekunden einen untrüglichen hygieniſchen

nſtinkt
Jnſtinktiv fühlen auch wir daß eine ſtaubbeladene Luft

unſeren Athmungsorganen unzuträglich iſt ein äußerſt empfind
liches Netzwerk von Nervenfaſern mit dem die Schleimhaut
der Naſe der Augen des Rachens der Luftröhre und nament
lich des Kehlkopfes ausgeſtattet iſt dient gleichſam als Wacht
poſten gegen das Eindringen des Staubes durch den Reiz
deſſelben auf die Schleimhautnerven werden unwillkürlche
zweckentſprechende Bewegungen ausgelöſt deren Tendenz die
Entfernung des unliebſamen Gaſtes bildet in dieſem Sinne
iſt das Nieſen Ränſpern und namentlich das Huſten zu deuten

Verſagen jedoch dieſe ſo äußerſt ſinnreichen Schutzvorrich
tungen ſei es durch mangelhafte Ausbildung oder allmälige
Abſtumpfung dann laſſen die ſchädlichen Folgen nicht lange

auf ſich warten auf die Dauer erträgt der Organismus keine
Fremdkörper ohne daß ſtörende Erſcheinungen ſich melden
Die Schleimheit des Auges reagirt auf eine andauernde Be
läſtigung durch Staub mit einer Entzündung einem Binde
hautkatarrh ebenſo haben Katarrhe des Kehlkopfes und der
Luftröhre oft ihre weſentlichſte Urſache in der andauernden
Einwirkung jenes Störenfrieds Naturgemäß ſind gewiſſe Ge
werbe und Berufsarten in ganz beſonderem Maß dieſen fa
talen Störungen ausgeſetzt da wie bereits erwähnt leicht eine
allmälige Erſchöpfung der natürlichen Schutzvorrichtungen ein
tritt es gilt dies z B für Maurer Müller Schmiede
Kohlenarbeiter u a Manche Krankheitsbilder ſind geradezu
charakteriſtiſch für gewiſſe Gewerbe bei denen Staubeinwirkung
eine Rolle ſpielt ſo bilden ſich bei den Steinhauern wirkliche
Knoten in der Lunge beſtehend aus Anhäufungen der ſcharfen
abſpringenden Steinſplitter welche auf das Lungengewebe einen
erheblichen Entzündungsreiz ausüben und infolgedeſſen durch
neu entſtehende Gewebe gleichſam eingekapſelt werden es
entſteht die Steinhauerlunge, ein ausgeprägtes eigenartiges
Krankheitsbild Freilich giebt es eigentlich keinen Menſchen
der ſich auf die Dauer vollſtändig des Eindringlings erwehren
könnte am wenigſten in unſerem Zeitalter in dem die Kohle
in Induſtr und Haushalt noch eine dominirende Rolle ſpielt
Während nämlich die Oberfläche der Lunge beim Neugeborenen
und Kind eine faſt gleichmäßige röthlichbraune Färbung zeigt
entwickelt ſich mit zunehmendem Alter ein Netz von ſeineren
oder gröberen ſchwarzen Strichen und Flecken das der allmä
ligen unmerkbaren Aufſpeicherung des eingeathmeten Kohlen
ſtaubes ſeine Entſtehung verdankt daß der Großſtädter deſſen
Luft zahlloſe Fabrikſchlote mit ihrem Jnhalt verunreinigen in
weit ſtärkerem Maße jenen Kohlenſtempel auf ſeiner Lunge
aufweiſt als der Landbewohner iſt natürlich

Wie viel Staub man ſelbſt in den Zufuhrkanälen zur Lunge
trotz ihrer Empfindlichkeit zuweilen unvermerkt beherbergt hat
wohl ſchon jeder an ſich ſelbſt nach einem Ballabend in ſchlecht
ventilirtem Saale konſtatiren können indem er am darauf
folgenden Morgen beim Schnäuzen und Huſten ganze Ladungen
pieſer ſchmutzigen Balkreminiszenzen herausbefördert ſo rach
ſüchtig iſt nun glücklicherweiſe die Schleimhaut nicht daß
ſie jedesmal gleich mit Katarrh guf die Vernachläſſigung
reagirt

Halle a d Sonntag den 28 Juli 1895

Wir haben uns bisher nur mit den mechaniſchen Ein
wirkungen des Staubes auf den Organismus beſchäftigt und
ihnen erkannte man bis vor kurzem auch die weſentlichſte
bygieniſche Bedeutung des Staubes zu Seitdem aber unſere
Anſchauungen von Urſache und Natur der Krankheit in die
bakteriologiſche Aera eingetreten ſind ſeitdem man womöglich
jeder Krankheit als Erreger eine Spezies aus dem weit
verzweigten Geſchlechte der Bakterien zu vindiziren ſucht hat
auch die hygieniſche Beurtheilung des Staubes eine gewaltige
Gebietserweiterung erfahren Als man nämlich bei der großen
wiſſenſchaftlichen Parforcejagd auf Bacillen auch die Luft auf
ihren Gehalt an jenen unheilbringenden Lebeweſen zu unter
ſuchen begann ſtellte ſich heraus daß dieſe den Staub gleichſam
als Fuhrwerk benutzen um ihren Kriegszug durch die Luft P
vollführen Auf den kleinen Staubtheilchen durchſchwirren ſie
die Luft mit ihnen nehmen ſie ihren Einzug in die Athmungs
organe des ahnungsloſen Menſchen mit jedem Athemzug nimmt
dieſer alſo in einer ſtaubigen Atmoſphäre Milliarden von
Bacillen die ſich gerade an dem betreffenden Orte angeſiedelt
haben in ſich auf Und eine gelinde Gänſehaut überläuft hier
wohl manchen meiner freundlichen Leſer Jch kann hier nicht
näher auf die Bedingungen eingehen unter denen Bakterien
dem Befallenen wirklich gefährlich werden ich weiſe nur kurz
auf meine obigen Ausführungen hin nach denen der Staub
bevor er in die Lunge gelangt von den verſchiedenen Schleim
häuten gleichſam aufgefangen abfiltrirt und zum Theil wieder
beſeitigt wird Jn eine ganz geſunde Schleimhaut ferner
vermag der Bacillus nicht ſo ohne weiteres einzudringen es
bedarf alſo noch mancher anderen Momente zur dauernden
Einniſtung des ſchlimmen Gaſtes zur Anſteckung des von ihm
überfallenen Menſchen

Gleichwohl erhellt aus dem Angeführten die eminente Be
deutung welche dem Staub bei der Verbreitung von Krankheits
keimen zukommt Man hat dieſer Thatſache auch bereits bei
der Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten bei der plan
mäßigen Vorbeugung einer Jnfektion in weiteſtem Umfan
Rechnung getragen Reine vornehmlich ſtaubfreie Luft i
das erſte Erforderniß für einen hygieniſch guten Krankenraum
Es läßt ſich das freilich ſtets nur unvollkommen nur dann
erreichen wenn man einestheils alle ſogenannten Staubfänger
Teppiche Vorhänge Portièren Polſtermöbel 2e 2c unerbittlich
entſernt anderſeits für eine geregelte Abfuhr der verunreinigten
Luft durch möglichſt vollkommene Ventilation ſorgt Namentlich
bei den Chirurgen wirbelte die Staubfrage in bakteriologiſchemSinn gewaltigen Staub auf bekanntlich liegt den Wund

krankheiten ſo dem ehemals ſo entſetzlich wüthenden Hoſpital
brand der Wundroſe der Wundſtarre dem Eiterfieber u a
ſtets eine Jnfektion eine Verunreinigung der Wunde mit der
betreffenden Bakterienart zu Grunde Mit der von Liſter ein
geführten Antiſepſis ſucht man vermittels ſtarker bakterien
tödtender Chemikalien alle etwa vorhandenen Kranukheitskeime
unſchädlich zu machen in nenuerer Zeit wird die Antiſepſis
mehr und mehr verdrängt durch die Aſepſis welche darauf
abzielt nach vorheriger gründlicher Desinfektion der Jnſtrumente
und des Operationsfeldes nur zu verhindern daß Bakterien
in die Wunde gelangen ohne die Wunde ſelbſt im übrigen
durch Spülungen und Auswaſchungen weiter zu malträtiren
Es iſt alſo eine Jnfektion nunmehr nur denkbar entweder durch
Berührung der Wunde mit einem nicht ſterilen Gegenſtand
Kontaktinfektion oder durch ein anderes Medium die Luft
Luftinfektion

Aber der Staub als Träger von Krankheitskeimen intereſſirt
den inneren Kliniker nicht weniger als den Chirurgen
Jeder weiß heutzutage von dem Feldzuge der Aerzte gegen die
mit Sand gefüllten Speinäpfe gegen die Unſitte Lungenkrauker
ihren Auswurf einfach auf dem Fußboden zu deponiren Denn
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hier fällt er bald der Austrocknung anheim und damit beginnt
die verderbliche Rolle der in ihm enthaltenen Krankheitskeime
Mit dem Staub an dem ſie feſtgetrocknet ſind oder mit den
Sandkörnchen des antihygieniſchen Speinapfes gelangen die
Tuberkelbacillen in die Luft des Schlaf und Wohnzimmers
des Bier und Speiſe,Lokals, des Eiſenbahnwagens der
Straßen und nun iſt die Anſteckungsmöglichkeit für Geſunde
gegeben Das Prinzip neben der direkten Verſchleppung von
Krankheitskeimen ihren Transport vermittels des Staubes
durch möglichſte Unterdrückung des letzteren hintanzuhaltenFeſeh in der öffentlichen Gqundheitsr lege ſtets zu Recht

eſtehen

Nachdruck verboten

Die Krankheiten des Sommers
Von Dr Otto Gotthilf

Stets haben die Menſchen der Witterung und den äußeren
Temperaturverhältniſſen große Bedeutung als Krankheitsurſache
beigelegt Wer hat ſich nicht ſchon überzeugt davon gefühlt daß
er Erkältung oder Rheumatismus Magen oder Darmkatarrh
durch Einwirkung von Kälte oder Wärme ſich zugezogen habe
Und in der That ſehen wir in der kälteren Jahreszeit die größte
Zahl Erkältungen in der wärmeren Jahreszeit eine Menge Ver
dauungsſtörungen auftreten Viele Krankheiten haben ſogar ihre
beſtimmte regelmäßig wiederkehrende Saiſon Lungenentzün
dungen ſind am häufigſten von März bis Mai der akute Gelenk
rheumatismus von Februar bis April Ruhr Magen und Darm
tatarrh im Auguſt Cholera von Auguſt bis Oktober Daher
theilen auch manche Hygieniker die Krankheiten nach den Jahres
zeiten ein in Sommer und in Herbſtkrankheiten in Winter
und in Frühjahrskrankheiten

Wenn die Freude über den Beginn der warmen Jahreszeit
nach des kalten Winters ſtrenger Herrſchaft allmälig ſchwindet
unter den Leiden der drückenden Sommerhitze dann tritt alsbald
die Saiſon der Magen und Darmkatarrhe ein Nach den Be
rechnungen des Profeſſors A Hirſch haben von 705 Ruhr
epidemien unſeres gemäßigten Klimas geherrſcht 529 im Sommer
137 im Herbſt 14 im Winter und 25 im Frühling alſo im
Sommer über dreimal ſo viel als in den anderen Jahreszeiten
zuſammen Namentlich der Brechdurchfall der Säuglinge jener
furchtbare Würgengel entreißt in der heißen Periode Tauſende
und Abertauſende roſiger Kindlein den Armen der liebenden
Mütter Wie eng dieſe Krankheit mit der Hitze zuſammenhängt
beweiſt auch der Umſtand daß ſie in den ſüdlichen Staaten von
Amerika bereits im Frühling beginnt welcher ja unſerem Sommer
entſpricht Daher wird ſie zum Beiſpiel in Charleſton the April
and Mai disorder genannt Stets iſt die Krankheit um ſo häu
figer und um ſo bösartiger je höher die Hitze des Sommers ſich
geſtaltet Sie tritt aber nie bei einer Temperatur unter 15 C
ein Die Thatſachen beweiſen unzweifelhaft daß Hitze die
Empfänglichkeit für das große Heer der Magen und Darm
katarrhe bedeutend ſteigert Welches iſt nun der Grund hierfür
Vielfach wird allein dem übermäßigen Genuſſe des Obſtes ver
bunden mit leichtſinnigem Trinken die Schuld beigemeſſen Mag
dies auch bisweilen zutreffen ſo kann es doch jedenfalls bei den
Säuglingen nicht der Fall ſein Allerdings geben auch hier
Fehler in der Diät häufig den erſten Anlaß zu Verdauungs
ſtörungen Aber noch öfters tragen ſo merkwürdig dies klingen
mag Erkältungen die Hauptſchuld Mit dicken Federbetten werden
die armen Kindlein auch in der heißen Jahreszeit zugedeckt
fangen dann natürlich bald an zu ſchwitzen ſtrampeln ſich bloß
und ungehindert kann die kühle Nachtluft ihren ſchädigenden Ein
fluß auf die nur durch eine dünne Hautdecke geſchützten Ein
geweide ausüben Auch Erwachſene begehen oft den gleichen
Fehler legen ſich an den heißen Sommerabenden nur wenig
bedeckt ins Bett und erwachen dann plötzlich mit Magenkrämpfen
Uebelſein und Erbrechen Der italieniſche Arzt Dr L Cantu hat
in neueſter Zeit beſonders hierauf ſein Augenmerk gerichtet und
gefunden daß durch die Erkältung des Magens ſich regelmäßig
Zerſetzungsprodukte im Darm gebildet hatten daß alſo eine Art
von Vergiftung eingetreten war Daher möge man in den
Sommernächten die Kinder und ſich ſelbſt im allgemeinen nur
ganz leicht bedecken aber die Magengegend noch beſonders mit
einer Wolldecke umhüllen Dann wird niemand zumal wenn
das Fenſter offen bleibt in Schweiß gerathen und im Schlaf durch
inſtinktives Entfernen der Deckbetten ſich Verdauungsſtörungen
zuziehen Auch hat die Erfahrung gezeigt daß große Städte in
denen ia die Hitze am Tage höher und die abendliche Abkühlung

geringer iſt als auf dem Lande bedeutend mehr von Brech
durchfallepidemien heimgeſucht werden als ländliche Bezirke
Deshalb iſt einerſeits den wohlhabenden Eltern ſehr zu empfehlen
ihre kleinen Kinder die heißeſte Jahreszeit in waldreichen
Gegenden verbringen zu laſſen andererſeits müſſen die ſtädtiſchen
Verwaltungen alle Maßregeln fördern welche der unerträglichen
Hitze und Dürre entgegenwirken wie Anlage von Parkplätzen
inmitten der Stadt und ausgiebigſte Sprengung der Straßen

Kleine Mittheilungen
Junge Carotten im Herbſt

Viel 5 iſt die L verbreitet daß die Kultur der Carotten
ihren Anfang nur durch die Ausſaat im Frühjahr nehmen kann
Dies iſt aber ein Jrrthum denn wir können auch in Mittel
deutſchland noch eine zweite Ausſaat im Juli vornehmen ſobald
wir gut vorbereiteten Boden in nach Süden geneigter Lage
oder an einer ſonſt durch natürlichen Schutz Hecken gegen
d winge geſicherten Oertlichkeit beſitzen um im Spätherbſte
dieſelben Ernteerträge zu erlangen als wir nach der Frühjahrs
ſaat zu erzielen gewöhnt ſind Zu dieſer Spätſaat benutze man
nur die früheſten Saaten z die früheſte kurze rothe Hol
ländiſche oder frühe lange rothe Braunſchweiger oder die
frühe mittellange ſtumpfe rothe von Nantes weil denſelben von
Natur aus die Eigenſchaft verliehen iſt ein ſchnelleres Wachs
thum zu entfalten als es den ſpäten Sgaten eigen iſt Jm
weſentlichen iſt die Kultur rer im Frühjahr üblichen und
allgemein bekannten gleich weil aber zur jetzigen Jahreszeit der
Waſſergehalt des Bodens erheblich geringer zu ſein pflegt als
im Frühjahr der Carottenſamen aber vieler Feuchtigkeit zum
Keimen bedarf ſo iſt alles aufzubieten den Samen möglichſt
ſchnell zum Aufgehen zu bringen Ueberläßt man das Aufgehen
den äußeren Verhältniſſen ſo kann es bei trockener Witterung
viele Wochen dauern bevor der Keimling die Erde durchbricht
es geht alſo viel Zeit verloren und die Folge davon wäre Ertrags
ver u Wenn der Boden trocken ſt muß er begoſſen werden
und ſobald er nicht mehr klebt iſt die Ausſaat vorzunehmen
Zur Konſervirung der Feuchtigkeit und um das ſchnelle Keimen
zu erzwingen iſt es vortheilhaft geringe Mengen Kainit flach
unterzugraben den Boden alsdann mit einer tiefgreifenden

arke zu ebenen wobei man ſein Hauptaugenmerk auf dieeſeitigung etwaiger Hohlräume zu richten hat und tritt als
dann den Boden gleichzeitig mit den Füßen feſt damit durch
dieſe Herſtellung einer feinen Kapillarität das Aufſteigen der

S aus dem Untergrunde begünſtigt wird Nun iſt dieaat welche am beſten in 1 cm tiefen illen erfolgt vorzu
nehmen und die Saatrillen zuletzt mit Brettern feſtzutreten Eineweſentliche Bedingung des ſchnellen und guten Gedeihens iſt nahr

haftes Erdreich Steht die genügende un gkraſt im Zweifel
dann müſſen wir dieſelbe bereits vor der Unterbringung des
Samens durch Anwendung von gutem Kompoſt oder verroktetem
keineswegs friſchem Stalldünger verbeſſern Später nachdem

die erſten Blätter zum Vorſchein gekommen ſind hat ſich unſeren
praktiſchen Erfahrungen zufolge das öftere Begießen mit gut
vergohrener verdünnter Gülle ſehr vortheilhaft erwieſen weshalb
wir dies Verfahren der Nachahmung dringend empfehlen Zu
vieles Gießen fördert aber nicht immer das Wachsthum der
Carotten wir haben den Boden zu prüfen welches Maß von
Feuchtigkeit in ihm zuläſſig iſt um der Vegetation nicht hindernd
zu ſein Auch zu dieſer Kultur können wir das Bedecken des
Bodens mit einer etwa 5em ſtarken Schicht ausgelaugter
Gerberlohe oder Sägeſpähne empfehlen weil dadurch der
Waſſerverdunſtung aus dem Boden in ebenſo hohem Grade
geſteuert wird wie zahlreiche Schädlinge in ihrer Entwickelung
gehemmt werden Die weitere Behandlung ſpäter Carotten
ergiebt ſich von ſelbſt Die Erntezeit erfolgt nicht zu früh imHerbſt am beſten iſt es die nicht ſelten im Sputherb ſich noch

mals einſtellende warme Witterung abzuwarten weil dann die
Wurzeln noch erheblich an Größe zunehmen Da die friſchen
Carotten ſtets ein bevorzugtes Nahrungsmittel bilden denen auch
hervorragende diätetiſche Wirkungen zuerkannt werden ſo können
wir die Erzielung ſpäter Carottenernten J noch um ſo drin
gender empfehlen als das Produkt dieſer Kultur zu ſo unge
wohnter Zeit einen reichlichen Gelderlös ſichert Goerlich

Nützlichkeit der Heidelbeeren
Die Zeit der Reife der Blau oder Heidelbeeren iſt wiederum

gekommen und erinnert uns daran dieſe nützliche und geſunde
Beerenfrucht auf die mannigfachſte Weiſe zu benutzen Jn vielen
Gegenden gewähren ſie zur Zeit der Reife oft mehrere Wochen
hindurch den Kindern ein alltägliches Nahrungsmittel das von
ihnen mit großer Vorliebe genoſſen wird Friſche Heidelbeeren
in ſüßer Milch genoſſen iſt eine beliebte kalte Schale auch kocht
man davon eine Suppe indem man die Beeren in Waſſer zer
kochen läßt Zucker und Zitronenſchale daran thut und ſie mit
Kartoffelmehl ebnet Ferner kann man eine Sauce davon be
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reiten indem man nur ein kleines Quantum Waſſer zu den ge
kochten Beeren gießt mit Zucker ſüßt und ſie dann mit Kartoffel
mehl ebnet Dieſe Sauce wird mit Vorliebe zu Eier oder
Kartoffelkuchen genoſſen Eine angenehm ſchmeckende Speiſe
bereitet man aus den Blaubeeren wenn man ſie in einem
kupfernen oder emaillirten Keſſel kocht und in Butter gebratene
Semmel oder Weckenſchnitte hinzufügt Ferner dienen ſie auf
eine unſchädliche Weiſe zum Färben der Weine und Liköre
Mit ihrem Safte kann man Wolle Leinwand c ſchön violett
färben Bei Backwerken erſetzen ſie die Weinbeeren am beſten
Vor allem verdient aber ihr mediziniſcher Nutzen Beachtung und

dieſer iſt zum Glück den Landleuten viel mehr bekannt als vielen
Städtebewohnern Schreiber dieſes kennt ſelbſt zahlloſe Bauern
familien welche die gedörrten Heidelbeeren nie ausgehen laſſen
Mit 2 Eßlöffel voll davon in mehr oder weniger Waſſer auf
gekocht lauwarm oder kalt genoſſen ſtillen ſie die heftigſte
Diarrhöe ſehr ſchnell ohne eine nachtheilige Rückwirkung be
fürchten zu müſſen Sehr wahrſcheinlich würde ſich dieſes ein
fache Mittel auch bei leichten CholeraAnfällen als heilſam be
währen Auch in vielen anderen Fällen dürften ſie heilſame Wir
kungen haben und nicht mit Unrecht ſagt ein altes Sprichwort Ge
rathen Heidelbeeren gut ſo iſt es keine gute Zeit für die Aerzte

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Land wirthſchaft
Die Hauptregeln der Pferdefütterung Von einem er

fahrenen Landwirth werden die folgenden Vorſchriften über das
Füttern der Pferde aufgeſtellt 1 Füttere reichlich im erſten
Lebensjahre Die Füllen nehmen in dieſem Alter an Körper
gewicht und Höhe ebenſoviel zu als in den übrigen Entwickelungs
jahren zuſammengenommen Wenn die zum Wachsthum nöthigen
Stoffe aber im Futter nicht geboten werden leidet die Ent
wickelung Verſäumniſſe in dieſer Zeit laſſen ſich nicht wieder
gut machen 2 Füttere öfters und regelmäßig um Verdauungs
ſtörungen zu verhüten Der Pferdemagen iſt verhältnißmäßig
klein er faßt beim mittegryßen Pferd nicht viel mehr als der
Magen eines großen Hundes Namentlich müſſen die Füllen
öfters gefüttert werden 3 Füttere nicht nur kräftig während
ſtarken Gebrauches ſondern auch längere Zeit vor demſelben
4 Füttere nicht ſtark unmittelbar vor ſtarker und raſcher Arbeit
Das Pferd arbeitet wohl mit dem Futter des Tages zuvor aber
nicht mit dem Futter des Tages Das Morgenfutter findet
man im Miſt das Abendfutter im Kreuz in den Muskeln der
Pferde, darum gebe man das Kraftfutter in der Hauptſache
alſo etwa zu z des Abends nach der Arbeit Es wird dann
während der nächtlichen Ruhe gut verdaut und aſſimilirt
Mangelhaft iſt die Verdauung wenn das Pferd nach der Auf
nahme von Kraftfutter gleich zu ſtarker und ſchneller Arbeit
herangezogen wird 5 Je raſchere Arbeit verlangt wird deſto
konzentrirter muß das Futter ſein 6 Für edle Reit und
Kutſchpſerde muß Hafer das Hauptfutter bilden 7 An langſame
Schrittpferde kann man vortheilhaft voluminöſere Futtermittel
Wurzelgewächſe und auch mancherlei Fabrikabfälle füttern
8 Sehr bewährt haben ſich als Futter für ſämmtliche Dienſt
leiſtungen Pferdebohnen Erdnußkuchen Malzkeime und ge
trocknete Biertreber Jn der vielfach beliebten Maisfütterung
können wir bei verhältnißmäßig hohen Preiſen dieſes Futter
mittels einen Vortheil nicht erblicken Auch bei Fütterung des
edlen Pferdes kann ein Theil des Hafers durch dieſe billigeren
Futtermittel erſetzt werden Wir haben ſeit vielen Jahren die
halbe Haſerration durch Erdnußkuchen beſter Qualität erſetzt
9 Grünfutter muß ſtets vor dem Kraftfutter und letzteres auch
nicht gemiſcht mit erſterem verabreicht werden Ebenſo muß das
Getränk ſtets vor dem Kraftfutter gereicht werden größere
Mengen Waſſers nach Aufnahme von Hafer würden eine Fort
ſpülung des Hafers nach dem Dünndarm zur Folge haben
10 Für Pferde mit normalem gutem Gebiß und unter der Vor
ausſetzung daß die Nahrung geſund iſt ſind Zubereitungen der
Futtermittel nicht nur unnöthig ſondern meiſtens nachtheiligBeſonders ſei gewarnt vor Naßfüttern Aufweichen oder gar

Hafen und Kochen des Futters uno vor dem Schroten des
afers

Garten
Zur Pflege der Kakteen Eine der merkwürdigſten Zier

pflanzen iſt der Kaktus Seine Stacheln und Borſten ſowohl
als auch die eigenthümlichen oft fratzenhaften Formen in denen
ſich uns die zahlreichen Arten präſentiren haben ihm nicht um
ſonſt den Namen Jgel der Pflanzenwelt eingebracht Dieeigentliche Heimath peſſelben iſt die tropiſche Zone wo er mit
ſeinem Blätter Geäſte ganze Felsabhänge bedeckt als einziges
pflanzliches Lebeweſen das in dieſen oft vollſtändig regenloſen
von den ſenkrecht auffallenden Sonnenſtrahlen durchglühten
Landſchaften noch zu vegetiren vermag Dte Blüthenpracht eines
ſolchen Kaktuswaldes iſt geradezu feenhaft und hat die größteAehnlichkeit mit einem von blühenden Alpenroſen bededten Berg

abhang unſerer Schweizeralpen Aber auch in Syrien und
Paläſtina gedeiht im Freien ein großblätteriger Kaktus der nicht
ſelten lange Strecken der Landſtraße einſäumt undurchdringlich
wie ein rieſiger Dornenhag Die Pracht die ein ſolcher viele
Kilometer langer Kaktushag in ſeiner Blütezeit entſaltet iſt un

eſchreiblich ſchön und der Wanderer der dies zum erſtenmale
chaut glaubt ſich in ein Märchenland verſetzt Aus dem oben
Geſagten geht hervor daß der Kaktus mit der nen Menge
von Bodenfeuchtigkeit vorlieb nimmt denn ſeine dicken Blatt

ebilde ſind ſo organiſirt daß er ſowohl die nothwendige
euchtigkeit als auch die Nahrung größtentheils der Luft ent

nehmen kann Ja die gleiche Feuchtigkeitsmenge welche ge
wöhnliche Pflanzen zu ihrer Exiſtenz nothwendig haben bringt
dem Kaktus Wurzelfäule und Tod Daſſelbe gilt alſo auch für
diejenigen Arten die wir in Töpfen kultiviren Man halte ſie
jederzeit warm und trocken und befeuchte ſie blos während des
Blühens hier und da mit lauwarmem niemals aber mit kaltem
Waſſer Einzig die Blattauswüchſe die man zum Zwecke der
Fortpflanzung in mit Sand gefüllte Töpfe bringt bedürfen bis
zu ihrer Bewurzelung reichlicheren Begießens

Hauswirthſchaft
Die Beſchaffenheit der Speiſekammer Eine den wirth

ſchaftlichen Anforderungen entſprechende Speiſekammer muß vor
allen Dingen im Sommer kühl und luftig im Winter froſtfrei
ſein die ſorgſame Hausfrau verhängt deshalb zum Schutz gegen
die Kälte das Fenſter mit einer an Zugſtricken befeſtigten Stroh
matte die ſie wenn es der winterliche Unbold gar zu arg treibt
wohl auch noch durch einen dahinter gehefteten alten Teppich
oder ein Stück wollene Decke zu verdichten ſucht Ein Moos
kranz im dere ehe oder auf die Fugen und Ritzen ge
nagelte Tuchſtreifen wehren unerbittlich dem eindringenden Froſt
und ſchaffen für die in der Speiſekammer aufgeſpeicherten Vor
räthe und Eßwaaren die zu ihrer Konſervirung gebotene
Temperatur

Jm Frühling und Herbſt empfiehlt es ſich dagegen der
friſchen Luft täglich reichlichen Zutritt zu geſtatten wobei man
aber nicht verſäumen darf ein ſogenanntes Wieaenſſürrer zum
Fernhalten läſtiger Jnſekten einzuhängen m heißen Hoch
ſommer iſt es entſchieden rathſam die Speiſekammer vom Morgen
bis zum Abend dicht zu verhängen und nur nachts die köſtliche
kühle Luft ungehindert einſtrömen zu t Ein mit Luft
löchern verſehener Speiſeſchrank und verſchiedene Regale nehmen
die Wände ein während mehrere an der Decke angebrachte feſte
eiſerne Haken zum Aufhängen des Fleiſches der Würſte und
Schinken beſtimmt ſind Ein an der Wand befeſtigtes langes
Brett mit runden Löchern präſentirt ſtolz den Eierſchatz und
ahlreiche Säcke und Säckchen verrathen den Ameiſenfleiß derHoneten der die Speiſekammer zum Wohl und Behagen ihrer

amilie rechtzeitig füllt Ein einfache Stehleiter ſollte auch in
keiner Speiſekammer fehlen ermöglicht ſie es doch der auf

ausgehenden Hausfrau ſchnell ohne vnnöchigen
lufenthalt von den höheren Regalen oder der Decke einen hr
erade nothwendigen Artikel ohne erſt nach einem Stuhl oder
chemel deshalb laufen zu müſſen zu holen Jedes kleine

Plätzchen in der Speiſekammer weiß nämlich die kluge Hausfrau
praktiſch auszunützeu denn ſelbſt von der Decke herab grüßen die
etrockneten Küchen und Heilkräuter und die in Bündel zu
ammengebundenen Zwiebeln
Ueberall ſei es nun in der Speiſekammer oder am Kochherd

an der Nähmaſchine oder am Flickkorb ſollen die Spuren häus
licher Treue und Emſigkeit unverkennbar ſein denn die Haus
frau iſt und bleibt die Säule des Familienlebens welche daswahre Glück zu tragen und zu entwideln berufen iſt die Sonne
um die ſich alles dreht Sorge und Arbeit Mühe und Laſt
Freude und Luſt die aber auch durch das den Jhren bereitete
häusliche Behagen die heimathliche Wärme wohlthuend und
lebensſtärkend in alle Gemüter ergießt

Erbſenkäſe Jn China wird aus Erbſen Käſe gemacht der
dem Käſe aus Milch ganz ähnlich iſt Die getrockneten Erbſen
werden in Waſſer zu einem Brei gekocht derſelbe wird durch
ein Sieb geſchlagen und dann mit Gypswaſſer zum Gerinnen
gebracht was ziemlich ſchnell von ſtatten b Die geronnene
Maſſe wird ebenſo behandelt wie der gewöhnliche Kiſe Man
trennt nämlich die feſte Maſſe durch Preſſen von der Flüſſigkeit
ſalzt und formt ſie Nach einiger Zeit hat der Käſe denſelben
Geruch und Geſchmack angenommen wie der Kuhkäſe Jn Kan
ton wird der Erbſenkäſe unter den Namen Tao fao öffentlich auf
den Straßen zum Verkauf ausgeboten Namentlich friſch iſt er
ſehr ſchmackhaft
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